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Besprechunge

under, WEeNnNn I1a sıch das vorhegende Werk verbheft! Der MV@er-
{asser zeigt qals ersten an NeTr Ser1e uber denheilıgen Paulus Al
che veroffentlicht werden soÄl; a  S die vorliegende Schrift dıe SCHU-
gende eachtung findet.

ESs handelt sıch nıcht WLl geschlossene bıiographische Dar-
stellung, vielmehr u  Z elrachtungen unı kLrwägungen 111 Anknüpfung

markante Stellen der Apostelgeschichte, dıe den einzelnen Kapıteln
jedesmal als Überschrift gegeben sind. Mıt hebevollster Hingabe nat
sıich der bisch6öfliche Verfasser den nhalt der Apostelgeschıichte ”
hineinversenkt, um das eben, die Entwicklung W 1 dıe Wirksamkeıt
des heilıgen Paulus an and SaNnzen Anzahl ırberraschender
Momentaufnahmen plastısch herauszuarbeıten, un S WI1IEC der
Prıester VO eute SC11H sroßes apostolisches Vorbild s1e. und was CLr

VON ıhm 111 qallen Lebenslagen ernen kann. Da ergeben sıch Sanz
selbst cdıe verschıedensten - Reflexionen, rwäagungen und Betrachtungen.
Das Buch ist überreich Applıkationen und Nutzanwendungen us

dem Was 1A12 In eihlgen Paulus schauen und bewundern darf
arum nthält dıe Schrift Fulle VOIN edanken (1l  %, den (Ge-

7ieten der priesterlichen Aszese sS9owohl der neuzeitlichen Pa-
storal Man darf allerdıngs das Buch wıll 11a1l theferen Nutzen daraus.
ziehen N1C. 111 Zuge durchnehmen 119a  u} muß SS vielmehr als
geistliche Lesung der q1s Unterlage für dıe täglıche Betrachtung be-
nulizen. Andernfalls wurde 7 viele und verschiedenarlıge ASZC-
ısche Anregungen 111 sıch qufnehmen. Nıcht zuletzt scheint H1L1LL che
croße Bedeutung der Arbeıt darın ZUuU hlıegen, dafi:;  A S1€e€ n unge-
ZWUNSCHEF Weise Anleıtung gıbt, INa  —; anfangen muß, cdıe
Heilige Schrift mıt den ugen des deelsorgers. lesen. Hıer 1st C111

Musterbeispiel dafür gegeben, W as sıch AaUsSs ıhr alles herausholen a
Die .„‚Momentaufnahmen‘‘, dıe die W elt des heılıgen Paulus 111-

ühren haben 11L estlos qut gefallen. Die Reflexionen gehen da-
S  eSC: hıe und da Z sehr che Breıte. S1e könnten E ohne

sıchSchaden ZUMN1 eıl gekürzt werden, VO allem dann,
bekanntere Gedankengänge handelt Das SaANZE Werk wırd sıch

ohne Zweıfel Zu eiIiNer lebendigen Pastoraltheologıe des heilıgen Paulus
gestalten, dıe C1NeN u  n kinblick gıbt 111 e paulınısche Welt ZUL

Zeıt der Urkirche und dıe auch wıeder blitzlichtartıig dıe verschıedenen
tuationen der heutigen Seelsorge hbeleuchte Mir 1S! AL be1ı der
Lektüre geworden.

Münster W Chrysostomus Cchulte Cap

Im Reiche Christi. Katholische Religionslehre ur gebıldete Ka-
tholiken Von Franz Jose} Peters. Drei eıle Band
(142, 170 150) Tafeln 111 Kunstdruck. 3onn 1930, Han-
stein. Geb M

Gebildeten Katholiıken, zumal en Religionslehı ist VOL-

lıegende. Apologetik und Dogmatık und Moral WÄAarlı f empfehlen.
dıe sprachlıch ‚gewandten Ausführungen fußen uf umfangreıicher
Literaturkenntnis und ZeEUSEN VONI ireu kirchlicher (1esinnung. Schwile-
I] Fragen der Gegenwart finden besondere Berücksichtigung.

Salzburg Dr Premm

Mittellateinisches Glossar. Von E Habel Unter Mıtwirkung
Paderhorn F Schö-Studienrat Gröbel 8 VIL 431)

nıngh
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Eine Sanz t1'e‚ffliche Arbeit, die dem Mittellatein den verdienten
Platz wıeder erobern helfen W1 Wenn der Verfasser meint, daß das
Buch nıcht bloß für den Hıstorıiker, Juristen und Germanıisten, SO11-

dern auch den Theologen bestimmt ist, hat er damıit N1C. S

1el ausgesprochen. Kezensent hat das Glossar unter anderem auch
das Brevıer und dıe Dekretensammlungen der römischen Kongre-

gatıonen herangezogen und ist kaum einmal unberaten geblıeben.
117 Rud Fattinger.Neue Äiifl£gen.

Ihstitutionés theologiae fundamentalis. Auctore Aemit Dorsch
Vol De rehgione revelata CLE prolegomeni1s ın theo-

logiam (829) Edıitio altera et tertiq rgtractata et qucta. Qen1-ponte 1930, Felıc. Rauch.
Die erweiterte Auflage des häufig qals Standardwerk be-

zeichneten Kompendiums der Fundamentaltheologıe ist einer günstigen
Aufnahme sicher. Als Vorzüge werden geruhmt Gediegenheit der Lehre,
eingehende Berücksichtigung der augenblicklich aktuellen Probleme.
dıie Klarheıt miıt Tiefe verbindende Methode S1e kommen der
Auflage In erhöhtem Maße Die neueste Liıteratur wıird vermerkt.
Besonders eingehen werden die moderne Apologetık, dıe Relıgion im
allgemeınen (mit Ausschluß Äder Gottesbeweise), die Theorı1e der en
barung überhaupt und diıe natürliıchen Erklärungsversuche des Hrı-
stentums behandelt. Wegen der übersichtlichen, leichtfaßlichen Darstel-
lung eigniet sıch das Werk auch den Selbstunterricht.

1NzZz Joh Hochaschböck

Institutiones Canoniecae juxta NOovyvum codıcem JUT1S PrO scho-
lis vel ad priyatum synthetice redactae Auctore
Raus SSERS professore em. Jurı1s Can Altera edıt10 qucta el
emendata. 8° et 808) Lugdunı et Parısiuls 1931 yp1s
Emmanuelıs Vitte. KT BA

Die 4erste Auflage dieses erkes behandelte cdıe streng kanoO-
nıstiıschen Partıen €es Kodex, dıie vorliegende Auflage bearbeıtet den

odexX, Iso auch jene Teule, cdie der ıturgık und Pastoral-
iheologie zugewlesen Zzu werden pllegen. Der Verfasser zeıgt sıch qls
erfahrener, praktıscher Kanonıist, der CX versteht, das Wesentliche miıt
esonderem Nachdrucke hervorzuheben. Im großen anzen wurde der
Anschluß aAll das System des odex gesucht, soweıt Institutionen des
kanonıschen Rechtes dıes erlauben. Die nhäange enthalten praktische
Anleitungen uüber den Verkehr mıiıt römıschen ehörden, Zusammen-
stellungen über das iıtahlienıische Konkordat und Addenda vel COrFTI-
genda, on denen manche, wie der utor 1n der Vorrede sagt, in den
Anhang verwıesen wurden jam receptus immutetur textius Beı einer
Neuauflage dürfte sıch empfehlen, dıeses Materı1al, viel- als mMOÖSg-
lıch, ın den ‘ Fext Z verarbeıten. Das S 191 angeführte Beispiel (Ein-
setzung - gewlsser Bischöfe durch den Salzburger Erzbischof) trınit
gegenwärlig nıcht mehr Z Kın reichhaltiger alphabetischer Index
und 1n Index CanoNum erleichtert die Benützung des Buches Im In-
dex. SyNOptICUS sind_ einıge Druckfehler tehen geblieben: S. 803 Ha-
mMmana, 804 Presidentia STA Residentıa. Das Werk kann bestens
empfohlen werden.

GrTraz. PFrOL Dr H qriingl


